
Ackerboden ist nicht nur ein Stück Dreck 

 

So könnte der Tenor des  gemeinsam von BUND Orts-
verband Kernen und Schutzgemeinschaft Schmidener 
Feld veranstalteten Abends zu dem Thema: „Auf Asphalt 
wächst kein Gemüse“ lauten. Rund einhundert Zuhörer, 
darunter fast die Hälfte des Gemeinderatsplenums, 
fanden sich dazu im Evang. Gemeindehaus in Rommels-
hausen ein. Dies zeigt, welchen Stellenwert die weitere 
Flächennutzung für die Bevölkerung von Kernen hat.  

In zwei Impulsreferaten wurde das Dilemma zwischen 
der Gewerbeansiedlung bzw. der Wohnbebauung und 
dem Verlust landwirtschaftlicher Flächen, der zur Exis-
tenzgefährdung einheimischer Landwirte führt, darge-
stellt. Der Umweltreferent des BUND Jürgen Merks 
beschrieb den Flächenverbrauch durch die Wohnbe-
bauung in den letzten Jahrzehnten und zeigte Alterna-
tiven für einen flächenschonenden Besiedlung - etwa das 
Französische Viertel in Tübingen - auf. 

Der Umweltreferent der EKD Clemens Dirscherl  forderte 
eine Wertschätzung des Bodens, der mehr als  ein Stück 
Dreck sei. Er wies auf die Interessenkonflikte und Span-
nungsfelder hin und forderte, die Belange der Landwirt-
schaft  mehr zu beachten. In der anschließenden 
Diskussion wurden die Gesichtspunkte vertieft und teil-
weise auf das Dilemma  der weiteren Gewerbeansied-
lung in Kernen bezogen. 

Insgesamt war es für die Organisatoren ein lohnender 
Abend, bei dem im mehr theoretischen Rahmen die 
Problematik und die Konsequenzen des Flächenver-
brauchs aufgezeigt wurden. Jetzt kommt es darauf an, 
die richtigen Folgerungen ergebnisoffen zu diskutieren. 

 


